
Schnittstellenwandler SSW 7000

Der EL V-Schnittstellen wand/er SSW 7000 dient zum Umsetzen von Si -
gnalen einer Parallel-S chnittstelle (Centronics) auf die Signale einer Se-
rie/l-Schnittstelle (V 24/RS 232 C). Hierzu wird der UAR T des Typs IM
6402 (Universal Asynchroni,s Receiver Transmittei) eingesetzt.

Die koinplette Schaltung 1st atifeiner 100 x 160 miii groJ3en Eiiropakarte
untergebracht und kann sowohl un Gehöuse der EL V-Serie- 7000 oder in
einem anderen GehöiiseJiir Eiiropakarren eingesetzt werden. Das vorlie-
gende Gerdt vereinigt 4 verschiedene Einsatzgebiete auf einer Platine.
Diese sind im folgenden:

- Umsetzizng der Signale einer Parallel-Schnittstelle (Centronics) auf
die Signale einer Seriell-Schnittstelle (V 24/RS 232 C)

- Umsetzzing der Signale einer Seriell-Schnittstelle (V 24/RS 232 C)
auf die Signale einer Parallel-Schnittste/le (Centronics)

- Verlàngerung einer Parallel-Schnittstelle (Centronics), die norma/er-
weise auf etwa 3 in begrenzt ist, auf 1 km and inehr

- Ubertragung von 8-Bit-Daten aufnur 2 Leitungen oder die bidirektio-
nale Ubertragiing von 8 Bit aiif einen dazugehorigen Empfdnger and
das Empfangen von 8-Bit-Statusinformationen von diesen mit nur 3
Leitungen. Die Informationen können mit einer Bandbreite von max.
Ca. 10 Hz iibertragen werden, was aber norma/erweise z. B.fiir entft'rnt
gele gene MeJ3wertaufnehmer ausreicht.

Der Sclinitlstcllenwan(flcr SSW 7000 verci-
nigt die Vorteilc dci- Parallel-Schnittstelle
(Centronics) und die der Scriell-Schnittstelle
(V 24/RS 232 Q. Der Vorteil der Centi'onics-
Schnittstelle liegt in der cinfachen Handha -
bung der 8-Bit parallel anliegcnden Daten
sowie dciii cinfachen Handshake-Verfahren,
weiclies mu Miuunialfajl nut dcr Strobe- und
der BLiSV-Leitung auskomnit. Der Nachtcil
dicser Schnittstcllc 1st allcrdungs die mr he-
grcilitc Reichwciic von en. 3 nu.

Die scriellen Schnuttstcllen V 24 and RS
232 C die weitgehend identisch sind, hahcn
den Voricil cuner rclau iv 'icheren and wcitcn
Uhertragung VOfl 1 kin Lund mclii-. Die Pro-
blcmatik dieser Schnuttstcllcn liegt allerdungs
darin, dad die Signaic nut cinfachen Mittcln
nicht zu vcrarheiten sund.

Die ausf'Qlirliehe Beschrcihung der V24/
RS 232 C-Schnittstelle ist hercits liii ELV
journal" Ne 52 aul den Sciten 21 his 25 vei'-

Of'l'cntlieht wordcn. Das Vcrlialtcn der Cen-
tronics-Schnittstcllc wurde im ..ELV jour-
nal' Nr. 53 auf'dcn Seiten 23 bis 29 bescbric-
hen. Aus diesen GrOnden wird aufdic detail-
licrie Beschreibung der beiden Schnittstellen
in ducser Ausgahe verzichtet.

Der Baustein IM 6402
Der ien'alc Baustcui ((Cs SSW 7000-
Schnittstcl lenwandlers Lt (Icr VAR]' IM
6402. l-licrhci liandelt cs sich unu einen uni-
vcu'scllen asvnehi'onen Sender und Eniplifn-
LLL'i. von lntcisil. Dieses IC ist in CMOS-
lechnologie hergestellt, woraus sich ein sehr
geringer Stronuvcrhrauclu ergibt. Es wird nLir
cuue Spannungsvcrsorgung von + 5 V bend-
tigt. Der Baustein kann sowohi in Mikro-
prozcssou'svstemcn ats auch in Stand-Alone-
Ldsunutcn verwendet wcrden. Diescs wird
daduich crmdglicht. dad (lie Statusinf'orma-
tuoncn 'Or (lie serielle Sclunittstellc wic z. B.

(lie Anzahl der zu ubcrtragenden Datenhits
sowie die An7ahl (icr Stophits und der Pan-
tatsmodus statusch angcicgt werden kdnnen.

Aul3erdenu wcnden die Konti'ollinfornuatuo-
ncn Paritlits-, Rahnuen- and Uherlauffeluler
dui'ckt Ober 3 Anschlul3pins angezeugt. Diesc
Features sind hei den meistcn UARTs nicht
vorhanden. Bei dell Cs mOssen dann diesc
Inlormationen fiber dell gcschnie-
ben hzw. gelesen wei'dcn, was cinen Mikro-
pm'ozcssor ent'ordcit.

Aus dciii oben gcnannten Grand hcfindet
sich der IM 6402 in eincm 40poligcn DIL-
GehOuse. Die AnsehlOssc des IM 6402 lassen
sich in 3 Fun ktionsgruppcn Luiuterteilcn:

I. Allgemeunc AnsclulQsse, die sowolul tOr
die Parallel-Scricil- als auch für die Sc-
ricll-ParalIcl-VVancllung notwendig sand

2. Pa ra I Id-Send I wa ndlu ng
3. Senicil-Parallelwandlung

48	 ELV journal 57



Centronics	 V24	 V24

SSW 7000	 SSW 7000 
Oaten	

SSW 7000

Oaten	
Jumper	

Oaten	 8 Bit Eingang	 Jumper	 Jumper	 8 Bit Ausgang

Handshake	 Handshake	 8usgang

LJii;setziing: Centronics auf V 24	 Ceiitronicsverlangerung

V24	 Centronics	 Centronics	 V24	 Centronics

Oaten

SSW	
00	

55W 7000	 SSW 7000

OatenOaten JumperJumper
Oaten	 Oaten	

I 

Handshake 	Handshake	 Handshake	

>

_ _
c S

Handshake 
Handshake

U,nsetzung: V 24 auf Centronics	 Bidirektionale (hertragung ron 8 Bit

Genieinsaine Anschlüsse für die Seriell-
Parallel- und Para llel-Seriellwandlung
Alle Signale des U/\RIs habcn TTL-Pcgel.
Mit ,,H" wird cin .1-ugh-Signal" bezcichnet.
dessen Pegcl auf Masse hezogen inn ailge-
meinen zwischen 2.5 V und 5.0 V (tvp. 4,5 V)
licgt. Mit I. wird em ,,Low-Signal" hezeich-
net, dessen Pcgel inn allgcmeinen zwischen
0 V und 0,7 V liegt.

Der Masseanschlul3 GND (0 V) wird an
Pin 3 und die Spannungsversorgung VCC
(+5 V) an Pm I angesehiossen. Nachdem
die Spannungsversorgung eingeschaltet ist,
muD dieser UART in einen dehnierten An-
fangszustand gehracht werden. DaZu wird
MR (Master Reset) für etwa 0.5 Sekunden
auf ,,L"-Pc gel gezogen. Fin ,,l-1"-Pegei an
SFD (Status Flag Disable) setzt die Ausghn-
ge PE, FE, OF, DR, TORE in den Tristate-
zustand (hochohrnig). I )arnit wird errnog-
licht. these Statusleitungen aufeinen norma-
len Mikroprozessor-Datenbus zu gehen,
ohne daB dieser stBndig blockiert ist. Fin
den Stand-Alone-Betrieb rnuJJ also der Em-
gang SFD auf L"-Pegcl gesetzt werden.
Einen aquivalenten Ansehiul) stelit CRL
(Control Register Load) dar, der die Uher-
nahnie der Statusinformationen fin- die Se-
riellc Schnittstelle steuert. Em ,.H'-Pegel an
dieseni Eingang i'ihernininit die Statusin-
formationen P1, SOS, EPE, CLS 1 und 2.

Die ,.l'ristate'-Steucrung der Datenausghn-
ge RBR I his RBR 8 erfolgt ubcr die Steuer-
cit ung HR I) (Receiver Register Disable).
Fin ..H"-Pegcl an dicscni Eingang setzt die
besagten S Datenbits in den ,.Tristatc'-Zu-
stand.

Der Eingang P1 (Parity Inhibit) gibt bei
einern .,L"-Pegel die Erzeugung eines Parity-
Bits hzw. die Prufung eines Parittitsbits frei.
Die Polaritbt des Paritatsbits wird durch den
Eingang EPE (Even Parity Enable) festge-
legt. Em .,L"-Pegcl an diesern Eingang gene-
riert hzw. Bberprhft eifl Lingerades Parithts-
hit. Der Eingang SBS (Stop Bit Select) le-t
die Aniahl der Stopbits test. Mit einern J-I"-

Pegel werden hei einer 5-Bit-I'Jhertriguig
1,5 und sonst 2 Stophits gencriert. Em ,,L"-
Pegel erzcugt 1 Stopbit. CLS 1,2 (Character
Length Selected) legen lest, wicvicl Daten-
bits uhertragen werden sullen. Die genauc
Einstcllung ist der nachfolgenden Tabelic I
zu entnchmen.

Tabelle I

Einsteflung der zu ubertragenden Datenbits

CLS 2	 CLS I	 I Datenbits

0	 0	 5 Bits
0	 1	 6Bits
I	 0	 7Bits

I	 SBits

Parallel-Seriell-Wandlung
Mit cinern L H"-Uhergang an dern Lin-an-'
TBR I.. (Transmitter Buffer Register load)
werdcn die an dern 8-Bit-Eingangsports
TBR I his TBR 8 anliegenclen Daten in das
Sendepuf'fer-Register Bbernornrnen. Sohald
das Sende-Register leer ist, werden these
Daten automatisch in dieses transferiert und
mit Start-, Stop- und Paritatsinformationen
versehen bher den ALisgang TRO (Transmit-
ter Register Output) ausgegebcn. 1st das
Sendepuflem-Register leer, so wird dieses an-
ge/.eigt duich einen ,.H'-Pcgel an dcm Aus-
gang TBRE (Transmitter Buffer Register
Empt y ). Sind die Daten an TRO ,.berausge-
schoben', so wird dieses dureb cinen
Pegel an dem Ausgang THE (Transmitter
Register Empt y ) angezeigt. Die Baudrate,
mit der die seriellen Datcn uhertragen wer-
den, wird mit dem Eingang TRC (Transmit-
ter Register Clock) festgelegt. Hierzu liegt
am Eingang TRC enie Frequenz an, die dem
I 6fachcn der Baudrate entspricht.

Seriell-Parallel-Wandlung
Die Qher den scriellen Empilingercingang
RRI (Receiver Register Input) ernpfangenen
Daten werden in cin interenes Schieberegi-

ster ühernommen. Die Taktgesehwindigkeit
mit der die Information ..geschohen" wird,
heslimmi die Ilbernahmefrequenz, welehe
dureh den Lingang RRC (Receiver Register
Clock) bestimmt wirrl. Diese hmktfrequenz
muD genauso wie die Sendertaktfrequenz
das l6Fiche der Baudrate hetragen. Nach
der fallenden Flanke an dem Eingang RRI
Uhcrnimmt das Schieheregister nach dem S.
Takt die Information, die an dciii Eingang
RRI anliegt. Die nachstfolgenden Bits wer-
den alle 16 Takte detektiert. Nachdem die
komplette Information eincs Datenwortes
eingelesen ist, wechselt der Ausgang DR
(Data Received) auf ,,FI'-Pegel. Dieses si-
gnalisiert der angeschlosscnen Peripherie,
daB cin Datenwort von der scricllen Sehnitt-
stelle angekomnien 1st. Urn dieses Bit wieder
zu losehen, muD die angesch!ossene Periphe-
ne mit einern kunicn U-I mpuls an DRR
(Data Received Reset) den Zustand des I)R-
Ausgangs IOschen. Gesehielit dieses nicht, so
wird, naehdeni das nhehste Zeichen von der
seriellcn Sehnittstelle empfangen worden ist,
der Ausgang OE (Overrun Error) aktiviert.
Dieser Fehlcrzustand zeigt der angeschlos-
scnen Periplienie an, daB die vorher parallel
anliegende Date noch nicht abgeholt wor-
den st rind somit verlorengeht. Die S Da-
tcnhits stehen an den Ausghngen RBR 1 his
RBR 8 (Receiver Buffer Register) an. Er-
kenni der UART this erste Stopbit der send-
len Information nicht, so wird der Ausgang
FE (Framing Error) aktiviert. Dies kdnnte
z. B. daraul hincleuten, daB der gegenuher-
hegende Sender oder der eigene Empftinger
auf eine Ialsche Baudrate cingestellt ist.
AuBerdem wird hem freigegehenen Parithts-
check der Ausgang PE (Parity Error) akti-
viert, sohald cin Panitfitsfehler aufgetreten
ist. Diese Inforrnationen stehen an den Sta-
tusausgangen solange an, his das ntichste Se-
rielle Datum emnpfangen worden ist.

Damit ist die Beschreihung des IM 6402 ab-
geschlossen. Kommen wir jet!-t iur Be-
schreihung der Schaltung hzw. der Schal-
tu ngsva na ntcn.
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Bud 2: Haiiptschaltbild des ELV-Sc/rnittstellenwand/ers SSW 7000

Zur Schaltung
Die vorliegende Schaltung besteht aus 2 Tei-
ten. Das Nctzteil, wie im Bud 1 gezeigt,
konnte relativ einfach gehalten werden. Es
wird versorgt mit einer unstabilisierten
Glcichspannung von 12 V die zur Speisung
des V 24 Treiber ICs 9 (SN 75188) und des
Spannungsreglers IC 10 client, der die + 5 V-
Spannungsversorgurig für den Digitalteil
der Schaltung sicherstellt. Mit Hilfe der Os-
zillatorschaltung bestehend aus IC 11 A mit
den dazugehorigen Treibern und den passi-
yen Bauteilen C 17, D 2 und D 3 sowie C 18
wird cine Spannung von —12 V gcneriert, urn
den Schnittstcllentreibcr IC 9 (SN 75188)
mit einer negativen Spannung zu versorgen.
Das Hauptschaltbitd (Bud 2) zeigt alle 4

Schaltungsvarianten, die nachfolgend be-
schrieben werden, in einern Schaitbild. Als
zentraler Baustein ist dort der UART IM
6402 eingesetzt worden. Dieser vereinigt
beide Schnittstellenwandlertypen (Parallel
nach Scriefl und Seriell nach Parallel) in
eineni Baustein.

Der mit dem CMOS-Baustein CD 4060
(IC 6), R 8, Q I sowie CS und C 6 aufgebaute
Oszillator versorgt den UART mit der er-
forderlichen Taktfrequenz für die serielle
Ubertragung. Die Baudrateneinstellung er-
folgt über die Brücken Br 25 bis Br 31, wobei
nur eine dieser Brücken gesteckt sein darf,
urn die Ubertragungsratc ernzustellen. Die
Ubertragungsgeschwindigkeit kann in wei-
ten Bereichen zwischen 300 und 19 600 Baud

eingestellt werden, was eine Kommunika-
tion mit fast allen gangigen Gerhten, die eine
Seriell-Schnittstelle (V 24) besitzen, sicher-
stellt. Durch these BrOckenreihe wird so-
wohl die Empfhnger- als auch die Sende-
baudrate cingestellt. Die Ernpfangertaktfre-
quenz wird direkt auf den Eingang RRC ge-
geben. Die Sendertaktfrcquenz wird durch
die Gatterschaltung IC 7 A, B und C gesteu-
ert. Im Normalfall ist die Handshakeleitung
CTS (Pin 5 an Buchse 2) im aktiven Zustand,
d. h. + 12 V. Daraus ergibt sich ein logischer
,,L"-Pegel, welcher vom V 24-Empfänger-
baustein IC 8 (SN 75189/Pin 3) erzeugt wird.

Dieser gibt über die NOR-Gatter IC 7 A, B,
C den Baudratentakt auf den Clockeingang

50	 ELV journal 57



B1J2
SUB-D-Buclise

CTS
Anti
OSA
RI
TO
DIR
DC'
RIO

JLO
100
l!0

120
Ia0
too
Ido
120
18
lao
ZIO
UO

tao
20 FG

GND

'Ca

75189

+ 1 2V

Icy

75188

:"C* 0CC aL

	

TI	 17

1	 ¶6	 T33

	

jp	

V

5 	
2g 1l4

2	 14	
TBR5

5	 7	 31 TIM
12

4 1C1	 8 33 TIM

'4LS244

31

105

12
11	 1C78

J	
9	

CD4OII

	

103	 TW 4°	 41

FMM
8

RM
24TRE

TRO 25

	

TWL	 i20

J^
c\J0
(0

18

pI
Ill

-11pE

	

iLE	
a_SI

EPE

+59 
16

rHR6
CDE

TI

C4e

+59

AePltII

_C5
	

C6

10	
105

C04060

81

	

4. 9152MHz	

'7j _

f22p	 !22p

	

IC7A/1J	 8 8 8 8 8. 8 8 Baud

	

2	 0.1	 0)
9? 0)	 ('.1

IC7C

4011

+v

Paritäts Freigabe

o	
0	 Stopbits

o i o_4 Oatenbits

o o I o 1 Datenbits

ger'ade/urigerade Paritát

EM

ONE

TRC frei. 1st noch kein 8-Bit-Datenwort von

der Parallelschnittstelle geladen worden, so
befindet sich der Ausgang TRE auf H'-
Potential. Solange dieses der Fall ist, besteht
die Moglichkeit, mit der CTS-Handshake-
leitung den Sendertakt zu sperren. Damit
wird dann automatisch die Sendung von Se-
riellen Daten gesperrt. 1st nun ein paralleles
Datum übernommen worden, so wechselt
der Ausgang TRE auf ,,L"-Pegel. Damit ist
sichergestelit, daB eine angefangene serielle
Ubertragung zu Ende gefuhrt wird, aueh
wenn der logisehe Zustand an CTS dies ci-
gentlieh nieht mehr zuläBt. Erst wenn dieses
Byte komplett mit Stopbits ubertragen wor-
den ist (d. h. TRE ist auf ,,l-1"-Pegel gewech-
selt), besteht die Mogliehkeit, mit dem CTS-
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Handshake den erneuten Transfer cines wei-
teren Bytes zu stoppen. Dies ist erforderlich,
wenn langsame Peripherie wie z. B. Drucker
oder Plotter angesehlossen sind.

Der Handshake für die empfangenen Daten
wird Ober die Steuerleitung RTS gesteuert.
Ein angesehlossenes Gerät an die Parallel-
Schnittstelle kann direkt über seine Bus ylei-
tung den seriellen Datentransfer von einem
sendenden Gerht steuern.

Ein Centronics-Treiber wie z. B. ein Compu-
ter, kann übcr die 8 Datenleitungen D 0 bis
D7 sowie fiber seine Strobe-, Busy- und
Acknowledge-Handshakeleitung mit dem
Schnittstcllenwandler kommunizieren. Dazu
gibt der Rechner einen kurzen negativen

Strobeimpuls, welcher über IC 4 D, F gepuf-
fcrt wird und dann auf den Datenübernah-
mecingang TBRL gclangt. Sobald these
Daten übernommen sind, weehselt das Si-
gnal an TBRE auf ,,L'-Pegel. Gleichzeitig
zeigt der Ausgang TRE (Sendcpuffer leer)
durch einen ,,L"-Pegel an, daB die scrielle
Datenübertragung begonnen hat. Diese bei-
den Leitungen sperren das NAND-Gatter
IC 7 D und setzen somit die Busyleitung für
den Rechner, der die parallele Datenausgabe
so lange stoppt, bis der Sendepuffer leer ist,
d. h. das anliegende Datum übertragen wor-
den ist. Aul3erdem wird noch ein Ca. 50 us
langer negativer Acknowledge-I mpuls aus-
gegehen, der mit den Gattern IC 4 B, E sowie
C 2 und R 3 generiert wird. Erst wenn die
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Bud 1: Net:rell zurn ELV-Schnittstellenwandler

Busy-l-Iandshakeleitung den Datentransfer
wieder freigiht, kann der Rechner ciii neues
Datumi ubertragen.

1st die Centronics-Schnittstelle in umgekehr-
ter Richtung, also als Centronics-Treiber, ge-
schaltet, SO generiert der IM 6402 einen
,,H"-Pe.-e1 an scinem DR-Ausgang. Dieser
erzeugt über C I. R 2, IC 4 A Ciflefl Ca. 0,5 ms
langen Impuls, welcher das Strobesignal für
die angeschlossene Peripheric darstel It. Mit
der ansteigenden Flanke an C 3 entsteht mit
Hilfevon R5,C3und lC4Ceinca. 50 is
langer Low-I mpuls, dCr an dciii DRR-Ein-
gang des UARTs anliegt. Dieser Impuls
löscht die Statusinformation an dern DR-
Ausgang des ICs. Durch diese Schaltungs-
nial3nahnie 1st sichergestellt, daB Ca. 50 ins,
nachdem die Dwell empfangen worden
sind, der UART fur einen neucn Daten-
transfer bereit 1st. Dieser Datentransfer
kann durch die Busyleitung des angesehlos-
senen Geràtes gestoppt werden, welcher wie
hercits erwithnt, fiber den V 24-Treiber IC 9
(SN 75188) und somit Ober die RTS-Hand-
shakeleitung hewerkstelligt wild.

Die irn Schaltplan geieichneten Buelistahen
an dcii BrOeken Br I bis 3,5 his 12, 17 his 19
gehen eine Hilfesteilutig, urn die BrOeken für
die versehiedenen Uhertragungsmodi ,,a" his
c" richtig iu stecken. Im folgendcn wcrden

die versebiedenen Ubertragungsmodi des
SSW 7000 näher erlautert.

Tabelle 2

.ttnriipersteitungen i,d den rersehiedenen t Jilertragungsmodi
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Die Iirnsetzung von Parallel auf Seriell
I-Or die Datentihertragung VOfl der Centro-
nics-Sehnittstelle auf die V 24/RS 232 C-
Sclinittstelle werden alle Brflcken geschlos-
sen hzw. gesteckt, die mit dem Buchstahen
a" gekcnn7eiehnet sind.

Zur Funktionsweise: Die 8 Datenhits der
Parallel-Schnittstelle gelangen dirckt üher
den BListreiber IC I (74LS244) auf die Da-
teneingange des IM 6402. Die Datenfiher-
nahmeleitung Strobe veranlafit gepuffert
üher IC 4 D. F mit einem kur7en Impuls die
Ubernahrne der 8 Datenhits in das Fin-
gangsregister des 1, AREs. Daraufliin set/t
der Umsetier seine l-IandshakeleitungC11
TBRE rind TRE, die anzeigen, daB der Sen-
depuffer zur Zeit nicht leer list rind somit cine
serielle Datenfibertragutig stattfindet. So-
lange dieses der Fall ist, sperrt die Schaltung
Ober das NOR-Gattcr IC 7 D den weiteren
Datentransfer von der Parallel-Schnittstelle.
Dureh die Seriel!-Handshakeleitung CTS
bcsteht die Moglichkeit, den seriellen Daten-
transfer so lange zu untcrbreehen, his der
gegenflherliegende V 24-Empilinger hercit
ist. die Daten /u Ohernehmen. Ferner he-
sehi die Mdgliehkeit, einzelne Statushand-
shakesignale der Parallel-Schnittstellc direkt
mit der V 24-Schnittstelle zu verbinden. Dies
ist notwendig, wenn cin serieller Drucker
angeschlossen ist, der z. B. Uber die DSR-
Handshakeleitung eine Statusinformation
ausgibt, die anzeigt, daB das Papier zu Ende
ist. Es besteht dann die Moglichkeit. den Pm
8 des V 24-Leitungsempfangers SN 75189
flher Br 14 mit der Paper-Empt y-Leitung Pin
12 der Centronics-Sehnittstelle 10 verhin-
den. Da bier fast alle MOgl ieli keiten often
sind, wurde ciii Brückenfeld mi La yout vor-
gesehen, urn dieses je naeh I3cdai'f iu be-
stflcken.

Die Umsetzung von Seriell auf Parallel
Urn diesen Modus auf der Plutinc einzutel-
len, werden alle Brflcken, die mit dem Buch-
staben ,,b" gekennzeichnet sind, gesehlossen
hiw. gesteckt. Die fiber die RxD-Leitung
ankommende Information wird jiber den
V 24-Empftinger IC 8, dem scriellen Eingang

des UARTs zugefuhrt. Sobald dieser ciii
komplettes Datum empfangcn hat, aktiviert
er die DR-Statusleitung, urn anzuicigen,
daf3 die 8-Bit-Paralleldaten am Datenbus
..ahgeholt' werden kfinnen. Mit 1-lilfe des
Monollops, gebildet aus IC 4 A, R 2 rind C I
er/eugi die Schaltung cinen negativen Im-
puls von Ca. 0.5 ms Lange, der i. B. den an-
geschlossenen Drucker aktiviert. Dieses Si-
gnal wird mit Hilfe des zwciten Monoflops
hestehend aus IC 4 C, C 3 rind R 5 zuruckge-
setlt. Kann der Drucker die Daten in der
ankornrnenden Geschwindigkeit nicht ver-
arbeiten, so setzt er seine Busy-Leitung, wel-
che dann direkt den gegen Ube rliegenden
V 24-Sender fill- die erlorderliche Zeit sperrt,
urn Datenverluste zu vermeiden. Die 8 Da-
tenhits sind fiber den Leitungstrcihcr IC 2
(SN74LS244) gepuffert. Auch in dieser
Schaltungsvariante hesteht die Moglichkeit,
Centronics- rind V 24-Handshakeleitrrngen
direkt über Br 12 bis Br 15 zu verhinden.

Centronics-VerBingerung
Urn these Schaltungsart hetreiben zu kOn-
nen, benotigt man 2 kornplett aufgehaute
BaListeine. Der ct-ste wird oils Centronics/
V24-Wandler gcschaltet (die Brfickcn c"
sind geschlossen) rmd der 7weite oils V 24-
Ernpf511 1 er und Centronics-Treiber (die
Brfieken fl" sind geschlossen). Die Schal-
tu rig hesteht priniipmell dorm, flail alle paral-
lel anliegenden Daten rn eine sermelle Infor-
i-nation Lifligeset7t werden rind der spilteren
Rfickwandlung in Parallel-Daten. Hmer7u
wird eine V 24-Verlangerungsleitung benfi-
tigt, die wie in Bild 3 gezemchnet vcrdrahtet
werden mull. Die zu sendenden Daten ge-
langen uher Pin 2 des V 24-Senders auf Pin 3
des V 24-Emplangers. Der di rek te Hand-
shake (Busy) gelangt vorn V 24-l-rnpfIingcr
Pin 5 auf Pin 4 des V 24-Senders. Dieses ist
erforderlich, trni enie rnfiglichst schnellc Re-
aktion der Ccntronies-Schnittstellc auf die
Busy-Handshakeleitung zu errndglichen.
Die anderen Statusleitungen z. B. des
Druckers wie Paper Empty, Select, Error
werden kontinuierlich fiber eme V 24-Rfick-
leitung Obertragen. Dadureh ist Cs errn6g-
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clii, ii her we ii ig Le it ui igc ii den ko ni pletten
Cenironics-I-kuidshake Al verdi'ahtcn. Fei-
ner hcsteht die Moghchkcit, die ('entronics-
Handshakeleitungcn Auto-Feed XT u nd
Reset dher die V 24-I landsliukeleitungen
I)TR und DCD h7w. DSR und RI lu ftihren.
Es kann aus CirOnden der Leitungsersparnis
aufdie Verbindung iwischen Pin 4 des V 24-
Empfängers und Pin 5 des V 24-Senders ver-
zichtet werden. Dann mul3 allerdings darauf
geachtet werden, dab die beiden Seiten des V
24-Kahels nichi vertauseht werden. Soniit
konirnt man mit einem 4adrigen Kahel aus.
Die Uhcrtragung der Signale der Centro-
nics-Leitungen Paper-Empt y, Select uncl
Error erfolgi liher die Brtieken Br I his Br 3
auf die parallelen Eingangsdaten. Diese
Daten werden vyklisch getaktet Uber den
Teiler IC 8 (CI) 4040). Die iJhertragungs-
haudrate hi)ngt zum einen von den Uhertra-
gu ngserfordernisscn Lind  zum a ndercn von
den Leitungslängen der V 24-Uheriragungs-
leitung ab. Die am V 24-Sender emplange-
neil Handshake-Signale werden Ober den
Leitungstreiher IC 2 (SN74LS244) und tiber
die Briicken Br 9 his Br II auf die dazuge-
horigen I Iandshakcsignale Uhertragen.

l3idirektionale U bertragung von 8-Bit-
Daten
lviii der Schaiiungsvariante c" kann eine
einlaciie 8-Bit-Daienuheriragung in 2 Rich-
tungen erlolgen. Auch in dieser Schaliungs-
variante brauchi man 2 [tausteine des SSW
7000. 1st eine DatenUhertragung von maxi-
ma) 8 Bit in emer Richtung erforderlich, so
kann die dazwischenliegende Uheriragungs-
leitung aus cinem 2adri9en Kabel bestehen.
Soil die 8-Bit-Datcn6bertragung in heide
Richtungcn erfoigen, so wird ein 3adriges
Kahel benotigt. Die Schaltung dieser Ver-
hindungsleitung isi ersichtlich aus Bild 4.
Die 8 Datenbits werden von der sendenden
Seite kontinuierlich getaktet durch IC 3
ubertragen. An dem seriellen Empbinger
werden these Daien gleich nach der lJber-
iragung an dem Leitungstreiber IC 2 anlie-
gen. Die Eingangsdaten kdnnen direki an
die Loinligei ST I his ST 8 und ST 9 (GND)
gelegi werdcn. Werden einzeine Datenhits
niclit hcndtigt, so sind diese eniweder auf die
positive Spa nn Lill gsversorgung oder ant'
Masse zu legen, urn auch bier eincn definier-
ten Spannungspegel zu uberiragen. Die pa-
rallelen Ausgangsdaten ko nnen an den Lot-
ntigeln ST 10 bis ST 17 und ST 18 (GND)
abgenommen werden. Die niaximale Band-
breite der zu uhertragenden Information
hringt auch wie irn vorherigen Beispicl von
den Ertordernissen und den niaximalen
tibertragungslhngen ab. Eine Bedienung der
Handshakeleitungen an der parallelen Seite
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7o	 07

40	 04

5o	 05
Bud 4: BevcIuiluzizg der V 24-Leittin glide die bi-

di'c'ktiona/e 8 Bit-Dutenubertvagisnm,'

si hei dieser Scha itu ngsvaria lie nicht erfor-
derlich. Die lJhertragungshaudraten der
hciden angeschlossenen Bausteine mtissen
zwangsltiut'ig aufdie giciche Frequenl einge-
stelit scm. Die zu ithertragenden 8-Bit-In-
formationen konnen quasi gleichzeitig in
heide Richiungen Ubertragen werden. Die
maxiniale Bandbreiie der einzelen Daienbits
ist durch die serielle Ubertragung auf etwa
10 Hz hegrenzt, was aber hei enier relativ
langsamcn Mebweriaufnahme mclii welter
störend ist.

Zuin Nachbaiz
Die gesanlie Schaitung wird auf einer Oiler-
sichihch gesialicten cinseiiigen Furopakarie
mit den MaI3en 100 x 160 mm aufgchaui.
Fast sOmiliche Bauteile bis auf den Kipp-
schalter rind die Kontrolieuehtdjode finden
auf dieser Piatine Plaiz.

Zunbchst werden in gewohnier Weise an-
hand des Bestück ungspla nes die 67-festen
BrQcken rind anschhe8end die niecirigen
passiven Bauteile hesthckt nod verldiet.

Nachdcm the passivcn Banteile wie anch die
Kontakileisten für die Juniper eingesetzt
und verloiet wurden. folgen die aktiven Bau-
teile sowie tier Zentraihaustein IM 6402. Als
nhehsier Arheitsschritt wird die 36pohge
Centronics-Print- rind die 25polige Suhmi-
niatnr-D-Bnchsc eingeiotet. Anschliel3end
wcrden unhand des Schalibildes 2 ca. 15 cm
lange 2adrige L.eiiungen angeioiei. Am Ende
cheser Kahel sind der iugehor ige Kippschal-
icr und die Kontrollenchidiode anzuseizcn.

Entsprechend Bild 5 befinden sieh auf der
KunstsioffgehhuserOckwand 2 viereckige
und I runde Aussparung, in die spater die
heden Buchsen und die 3,5-mm-Klinken-
buehse eingehant werden. Zustit7lieh wird
mit vier Befesngungsschrauben die Plaiine
aLlf dcm Gehiiusehoden fixiert. Absehlie-
Bend mul3 noch der Kippschaitcr in der
Frontplatte versebrauhi, rind die Lenclii-

ra I
-	 -66—	 —

--	 108	 - 	 —

- 	 117

diode unit ciwas Kleher in die Froniplatte
eingesetit werden.

Znleizt werden die lOr the Sehaliungsart
vorgesehenen Jumper auf die daiugehdrigen
Steckleisten gesetit. Es ist daraul zu achten,
dab nur emner der Ba Lid raienjnmper gesteeki
st. Anlierdem sind die Sta.tusjumper Br 20

his Br 24 je nach heabsichtigteni lJberira-
gungsmodus einzusetzen.

Falls eine Datenuberiragung auf AnIiieh
nicht kiappi, so sind die gesteckien Jumper
nochnials zu OherprOt'en. Fails ertorderhch,
st dann nocli die I-Iandshake-Leitung in
uherprbfen. Ferrier ist es mdghch, enien ggf
auliretenden Fehier noch an den Pins 13
Paritiitsfehler), Pin 14 (Rahmenfehler) trncl

Pm 15 (Uhcrlauflehler) an IC 5 in diagno-
stizieren.	 -

Naclideni the beiden GehOuseliaihsehaien
versehraubi wurden, siehi dern Einsaiz des
nutzliclien Bansteins nichts mehr mi Wege.

Stück/iste:
Schnittstellen wand/er
SSW 7000
Widerstânde
330t).	.........................	 R9
2,2kt1 .........................R7
4,7 DI .....................R I. R 3
10 k .........................R4
47 DI ................R 2, R 5. R 6
too kfl	 ....................... R to
lMtl	 .........................R8

Kondensatoren
22 p	 ..................... C5.C6
I	 ...................... C2,C3
4.7 n 	 ........................C 17
to ill :	.........................	 C I
100 ill 	 ......... C8,C9,C tI-C 15
330 nF	 .......................C 16
I0gF/16V ......... C4CIO,C18
lot) 0 F1I6 V	 ...................C 7

Haibleiter
CD40I I	 ......................IC 7
CD4040	 ......................IC 3
CD4049	 .....................IC II
CD4060	 ......................Ic, (s

CD4584	 ......................IC 4
1M6402 .......................IC 5
74LS244 .................IC I, IC 2
75188/MC 1488 ................tC 9
75I89/MC 1489 ................IC 8
7805 ........................IC tO
BC548 .........................TI
tN4t48 ...................	 D2.D3
LED. 3 mm. rot	 ................D I

Sonstiges
4,9152 MHz Quarz ..............Q I
Centronics I3uchse ..............Bu I
Sub-D-Buchse .................Bri 2
3,5 rnm-Kliiikcnbuchse ..........Bu 3
Kippsetiaticr I x urn ............. S I

20 Jumper
I IJ-KtihlkOrper SK 13
3 Schrauhcn M 3 x 8
7 Muttcrn M 3
4 Schrauben M 3 x 16
70 cm Sithersch:mitdraht
25 cm tiexibte I.eitung 0.12 nm:
22 Loisufie
4 Abstandsrotichen 5 mm
I Sti ftleiste, 36potig, I reihig
I Si ittleisie, OpoI ig, I rci lug
I Stitileisie. 28potig, 2i'etIg

Gehuser5ckwand (Ansichf von hinten)

Bud 5: JiiaJ3skize der Gehà'useriickii'and ne.,- ELV Sc/zn jttstel/e,m ii'and/ers SSW 7000
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A,,sicht derfertig bestückfen Plarine des ELV-Schnittstdllenwandlers SSW 7000
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Bestuck,ingsseite der Plati,,e des ELV-Sc/,nittstellenwandlers SSW 7000
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